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Tag der Zahngesundheit: Anna-Lena Hillebrecht über 
Special Smiles® und inklusive Gesundheitsversorgung  

Seit den Special Olympics Nationalen Spielen Saarland 2026 ist Jun.-Prof. Dr. Anna-Lena Hil-

lebrecht, Clinical Director für Special Smiles®, das Programm für Zahn- und Mundgesundheit 

von Special Olympics Deutschland. In dieser Rolle bringt sie ihre langjährige Erfahrung bei 

Special Olympics und ihr Fachwissen in der Zahnmedizin ein. 

 

Als Juniorprofessorin am Universitätsklinikum Freiburg beschäftigt sie sich mit der zahnme-

dizinischen Versorgung älterer Menschen und von Menschen mit besonderem Unterstüt-

zungsbedarf. Zuvor war sie an der Universität Zürich tätig und arbeitete dort in der Zahnme-

dizin mit Menschen mit Behinderung und älteren Menschen. 

 

Mit Special Olympics ist Hillebrecht seit vielen Jahren verbunden. Ihr Engagement begann 

bei Special Olympics Niedersachsen, später übernahm sie die Landeskoordination für Baden-

Württemberg. Im Interview zum Tag der Zahngesundheit spricht sie über die Bedeutung von 

Special Smiles®, ihre Erfahrungen bei Special Olympics und darüber, was sich für eine inklu-

sive Gesundheitsversorgung verändern muss. 

 

Zur Person und Motivation 

Special Olympics Deutschland: Anna-Lena, du engagierst dich schon seit vielen Jahren 

für Special Olympics und hast bei den Nationalen Spielen im Saarland die Rolle der Cli-

nical Director für Special Smiles® übernommen. Was motiviert dich persönlich, dich für 

die Zahn- und Mundgesundheit von Menschen mit geistiger Beeinträchtigung einzuset-

zen? 

 

Anna-Lena Hillebrecht: Mich motiviert vor allem die Überzeugung, dass Mundgesundheit 

kein Privileg sein darf. Sie beeinflusst Ernährung, Kommunikation, Wohlbefinden und soziale 

Teilhabe und ist damit ein wesentlicher Teil der allgemeinen Gesundheit und Lebensqualität. 

In der Praxis erlebe ich, wie viel möglich wird, wenn wir Menschen nicht auf eine Diagnose 

reduzieren, sondern ihre individuellen Bedürfnisse, Stärken und Wünsche ernst nehmen.  

 

Herausforderungen in der zahnmedizinischen Praxis 

Du kennst die Versorgung aus deinem beruflichen Alltag sehr gut: Welchen besonderen 

Herausforderungen begegnen Menschen mit geistiger Beeinträchtigung beim Zahnarzt 

– und wo siehst du aktuell die größten Barrieren für eine gute zahnmedizinische Versor-

gung? 



           

 

 

 

Die Barrieren beginnen häufig schon vor dem Termin, nämlich bei der Suche nach einer ge-

eigneten Praxis und bei verständlichen Informationen. In der Praxis selbst können unge-

wohnte Geräusche, Gerüche, Wartezeiten oder komplexe Abläufe belastend sein. Hinzu 

kommt, dass viele Menschen mit geistiger Beeinträchtigung aufgrund von Begleiterkrankun-

gen, Medikamenten oder einer erschwerten Mundhygiene ein erhöhtes Risiko für orale Er-

krankungen haben.  

 

Die größte Barriere ist aus meiner Sicht aber nicht die Beeinträchtigung eines Menschen, 

sondern ein Versorgungssystem, das noch zu selten ausreichend flexibel und barrierearm 

organisiert ist. Es braucht mehr fachliche Sicherheit und Motivation im Umgang mit komple-

xeren Versorgungsbedarfen, klarere Verantwortlichkeiten und gut koordinierte Versor-

gungswege. Ebenso notwendig sind passende Kommunikationsformen, gut vorbereitete 

Teams sowie Vergütungsstrukturen, die den häufig höheren Zeit- und Betreuungsaufwand 

angemessen abbilden; einschließlich Prävention, aufsuchender Angebote und, wenn erfor-

derlich, spezialisierter Behandlungsstrukturen. 

 

Special Smiles® – Zahnmedizin in einem anderen Umfeld 

Bei Special Smiles® finden die Untersuchungen nicht in der klassischen Zahnarztpraxis, 

sondern mitten im Umfeld von Special Olympics Sportveranstaltungen statt. Was ist 

dort anders als im Praxisalltag – und was macht diesen Ansatz für die Athlet*innen be-

sonders? 

 

Bei Special Smiles® geht es nicht um die Behandlung akuter Beschwerden, sondern darum, 

Mundgesundheit frühzeitig zu fördern, Risiken zu erkennen und Orientierung für die wei-

tere Versorgung zu geben. Im Mittelpunkt stehen die Athletinnen und Athleten, insbeson-

dere auch diejenigen, die von präventiven Angeboten sonst nur schwer erreicht werden. Die 

Untersuchungen finden in einer positiven, sportlich geprägten Atmosphäre mitten im Um-

feld der Spiele statt. Das schafft einen wertschätzenden und niedrigschwelligen Zugang: 

Mundgesundheit wird nicht als Defizit, sondern als Teil von Wohlbefinden und Selbstbestim-

mung erlebbar. Neben der Untersuchung stehen praktische Präventionsimpulse, individuelle 

Beratung und konkrete Empfehlungen im Vordergrund. Zugleich macht Special Smiles® Ver-

sorgungsbedarfe sichtbar und kann den Weg in eine passende weiterführende Versorgung 

erleichtern. 

 

Erfahrungen für ehrenamtliches medizinisches Fachpersonal 

Bei Special Smiles® engagieren sich Zahnärzt*innen und weiteres zahnmedizinisches 

Fachpersonal ehrenamtlich. Was können sie aus einem solchen Einsatz und aus der Be-

gegnung mit den Athlet*innen für ihren eigenen beruflichen Alltag mitnehmen?  



           

 

 

 

Special Smiles® ist auch ein interprofessioneller Lernraum. Zahnärzt*innen und zahnmedizi-

nisches Fachpersonal arbeiten hier mit Kolleg*innen aus HNO-Heilkunde, Augenheilkunde, 

Physiotherapie, Podologie und weiteren Gesundheitsberufen zusammen. Dieser Austausch 

schärft den Blick dafür, dass Mundgesundheit eng mit allgemeiner Gesundheit, Mobilität, 

Ernährung und Teilhabe verbunden ist. Besonders lehrreich ist die Begegnung mit den Ath-

let*innen selbst, denn sie sind die Expert*innen ihres Alltags. Das hilft, individuelle Bedürf-

nisse besser zu verstehen, Barrieren früh zu erkennen und nicht über, sondern mit Men-

schen zu sprechen. Für den Praxisalltag bedeutet das: Prävention frühzeitig und passgenau 

zu gestalten, verständlich zu kommunizieren und bei Bedarf gut zu vernetzen. Davon profi-

tieren Menschen mit besonderem Unterstützungsbedarf und letztlich alle Patient*innen. 

 

Blick nach vorn: inklusive Zahnmedizin 

Wenn wir über Special Smiles® hinaus auf die reguläre zahnmedizinische Versorgung 

schauen: Was muss sich verändern, damit Zahnmedizin in Deutschland inklusiver wird 

und Menschen mit geistiger Behinderung selbstverständlich Zugang zu einer bedarfs-

gerechten Versorgung haben? 

 

Inklusive Zahnmedizin muss als selbstverständlicher Bestandteil einer guten Regelversor-

gung verstanden werden – nicht als Sonderthema für wenige spezialisierte Einrichtungen. 

Mundgesundheit ist Teil des Rechts auf Gesundheit und eine Voraussetzung gesellschaftli-

cher Teilhabe. Dafür brauchen wir barrierearme Praxen und verständliche Informationen, an-

gemessene Vergütungs- und Zeitstrukturen sowie starke interprofessionelle Netzwerke.  

Als Medizindidaktikerin ist mir besonders wichtig, dass Kompetenzen für inklusive Versor-

gung verbindlich und praxisnah in Studium, Aus-, Fort- und Weiterbildung verankert sind. 

Dazu gehören Kommunikation, der Abbau von Barrieren und die Zusammenarbeit mit ande-

ren Berufsgruppen und zwar nicht als einzelnes Seminar, sondern als durchgängiger Be-

standteil der Ausbildung. Am meisten lernen künftige Behandelnde dort, wo Menschen mit 

Behinderungen als Lehrende und Expert*innen ihrer eigenen Lebensrealität einbezogen 

werden. So entsteht eine Haltung, die nicht Defizite, sondern Fähigkeiten, Selbstbestim-

mung und Teilhabe in den Mittelpunkt stellt. 

 

Special Smiles® kann hierfür wichtige Impulse geben. Langfristig muss jedoch jede Person 

wohnortnah, respektvoll und ohne vermeidbare Hürden die zahnmedizinische Versorgung 

erhalten, die sie braucht. 

 
 

Unsere Website:  

www.specialolympics.de 

http://www.specialolympics.de/


           

 

 

 

Unsere Social Media Kanäle: 

Instagram | Facebook | LinkedIn | YouTube 

 

#GemeinsamStark   #SpecialOlympicsDeutschland   #HealthyAthletes   #SpecialSmiles 

 

Medienkontakt: 

Nadine Baethke 

Pressesprecherin 

nadine.baethke@specialolympics.de 
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